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NschträticheAufnahmeindasWählerverzeichnis .DieAufnahmederWähler
fürdieahlenam21.OktoberistnunmehrindenmeistenBezirkenbeen-¬
det. BelderDurchsichtdereingesammeltenWähleranlageblätterhatder
Magistratfeststellenmüssen,dasssehrhäufigleereoderäusserstman-¬
gelhaftausgefüllteWählenanlageblätterabgegebenwurdenundvielePer-¬
sonenesunterlassenhaben,ihreWahlberechtigungdurchDokumentenach-¬
zuweisen.DerMagistratistabernichtimstande,dieWahlberechtigungdie-¬
serFersonenaufGrundamtlicherBehelfeinderkurzenverfügbarenZeit
sicherzustellen .UmaberdiesenPersonennochmalsdieMöglichkeitzu
bieten,indieWählerllisteaufgenommenzuwerden,wurdedafürvorgesorgt,
dassbeidenmagistratischenBezirksämternundimNeuenWienerRathsuse
beiderMagistratsabteilung49inderzeitvonMontagden27.Augustbis
einschliesslichMontag,den.SeptemberdieWähleranlageblätterabgege-¬
benwerdenkönnen.

DerWienerMagistratfordertdaherimInteresseeinerlückenlosen
WähleraufnahmeallePersonen,dieihrWähleranlageblattnochnichtausge-¬
füllthabenauf,dieszutununddieausgædlltenAnlageblitterandieDieWienerKleingarten-,Siedlungs-undWohnungsausstellungm.Sep-¬obenbezeichnetenStelleneinzusenden.AndiesenStellenkönnenauchtemberwirddieseAusstellungeröffnetwerden.Infolgederzahlrei-¬
dieerforderlichenDrucksortenbenobenundsofortausgefülltwerden.chenAnmeldungenwirdsieeinenungemeingrossenUmfangannehmen.Im
AmbestenerfolgtdieAbgabederWähleranlageblätterbeidemBezttks-AkkadenhofdesRathauseswerdenungefihr150SchrebergartenvereineamtedesWohnortes.

GemeindearbeitenundRückgangderArbeitslosigkeit.Infolgederkomm
nalenArbeitenist ,wiedieKammerfürArbeiterundAngestelltemitt.
eineReihevonArbeiterschichtenvollbeschäftigt.SowarenimFebr
noch884Anstreicherarbeitslos,währendseitungefährvierWochene
MangelanAnstreichernbesteht. VondenMalernwarenungefähr400as
heitslos,siesindjetztmeistbeiderSchulhäuserausbesserungbeschä:tigt undwirdauchhierMingelanArbeiternverzeichnet. VondenMau-¬
rernsindgegenwärtigallebeschaftigt,wasfastausschliesslichauf
dieWohnbautätigkeitderGemeindezurückzuführenist.JnterdenMau¬
rergehilfensindauchWestungarn,währenddie tschechischenundsüd¬.
slawischenMaurernichtmehrnachWienkommen.Selbstverständlich
schafftdieGemeindeauchfüreinegrosseZahlvonanderenArbeiter-¬
gruppendurchihrgrossesBauprogrammunddiebekanntenInvestio-¬nenArbeitunddamitVerdienst.

- . - . - .
eenerLehrmädcheninErholungsheime.GesternsinddreihundertLehr-¬

mhdchenindasErholungsheimnachWieselburganderErlaufgebracht
worden.DienächsteGruppewirdam.SeptemberindiesenHeimaufge-¬
nommen.DieärztlichenUntersuchungenfürdieseGruppesindamDienst
inWienVI.Königseggasse10inderZeitvon8bis9Uhrvormittags.

kollektivGemüsegruppenausstellen.IndenKäfigenunterdenArka-¬
Fersonen,dieimWählerverzeichnissedesJahres1920nichtoderdenwerdenrundvierhunderterstklassigeKleintiere,daruntersolche,wenigstensnichtunterihremgegenwärtigenWohnorteeingetragenwaren,vondeneninEuropanurwenigeExemplareexistieren,zusehensein.

werdensusdrücklichaufmerksamgemacht,dasssieihreWahlberechtigungAuchdieBlumenausstellungversprichtbesonderssehenwertzuwerden.durchDokumentenachzuweisenhaben.
Mehrals200KleingärtnerwerdenObstausstellen.InderVolmhalleDavielenFersonenvielleichtnichtbekanntseindürfte,obsiewirddieBienenzuchtzusehenseinundimFestsaalehatodasSiedlungs-¬imWählerverzeichnisse1920eingetragenwaren ,sowirdes sichempfeh-

len ,vorsichtshalberimmerdieerforderlichenDokumente,wieMeldezet-¬
tel ,Heimatschein,OptionsdekretodereineandereamtlicheUrkunde,aus
derAlterundBundesbürgerschaftzuersehenist ,mitzunehmenundsie
beiderAbgabedesWähleranlageblattesvorzuweisen.

DieWähleranlageblätterkönnenbeidenvorgenanntenStellen
täglichvon8bis2Uhrundvon4bis7Uhr,amSonntag,den.Septem-¬
ber,jedochvon3bis12Uhrabgegebenwerden.

Bahnhofundverkehr .VomSonntagden26. . anwirddieBahnhofrundlinie
auchanWerktageninbeidenFahrtrichtungenwiedernormalgeführt.

amt,dasWohnungsamtunddieKleingartenstellePläneundBildenaus-¬
gestellt .DieGesibazeigtanderHandvonModellenihremmmauser
undderVerbandderSiedlerundKleingärtnerhatdaszehlreighePlan¬
undBildermaterialderGenossenschaftengesammeltundausgestellt.
WasimFestsaaldesRathausesmitPlänen,BildernundModellenge-¬
zeigtwird,istamRathausplatzinnaturgetreuerAusführunggebaut
wordenImRathausparkwirdeir ?Regenanlageaufgestellt.DasAusstel-¬
lungskomiteehatdenEintrittspeeismit3000KronenfürErwachsene
undmit1000KronenfürschulpflichtigeKinderangesetzt.

GrüssederWienerPhilharmöniker.BürgermeisterReumannhatheuteei-¬
neKarteausRiodeJaneiroerhalten ,diefolgendenVermerkträgt :Die
WienerPhilharmonikersendenihrerVaterstadtunddermOberhaupte,
demHerrnBürgermeisterReumanndiebestenGrüssevonihrerKonzert-¬
reise . DieKarteist vonsämtlichenReiseteilnehmernunterfertigt .

KeineStadtsenatssitzung. InderkommendenWocheentfälltdieSitzung
desStadtsenates.

lderSprechstundeamMontagentfülltwegendienstlicherVerhin.
ungdieSprechstundebeidemamtsführendenStadtratfürdiestädti-¬

Unternehmungen,VizebürgermeisterEmmerling.
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ElektrifizierungderStadtbahn.
BetriebsanbotdurchdieGemeinde. -170MilliardenInvestitionen.

AusdemRathausekommteinesehrwichtigeNachricht,dieweite
Kreise der WienerBövölkerungfreudig begrüssen werdenund zu dernur

zuwünschenist ,dassderVerwirklichungdesPlaneskeinerleiSchwie-¬
rigkeitenin denWeggelegtwerden. BürgermeisterReumannhatheutean
die Kommissionfür die WienerVerkehrsanlageneineZuschriftgerich-¬
tet ,indersichdieGemeindeverwaltungbereiterklärt ,dieobereund
die untereWiantallinie ,sowiedie Donaukanal- undGürtellinie inden
Betriebzunehmen,alle HerstellungskostenderElektrifizierungohne
jedenBundeszuschusszutragenundmitallenhiezunotwendigenAr-¬
beitenunmittelbarnacherfolgterUebergabederAnlagenzubeginnen.
DamitkönntenachachtjährigerPausedie Stadtbahnaus ihremSchlafe
erwachen. DenWienernwürdeabernichtnurjeneVerkehrsmöglichkeitge-¬
botenwerden,dievordemPriegebestandengat,sondernnocheineweit
darüberhinausgehendeAnnehmlichkeit,wieeindeminjederBeziehung
vielgünstigerenundreinlicherenelektrisemenBetriebgelegenist .

DieGemeindefasstdiesesProblemduchausgrosszügigaufundsucht
dabeigarkeinenfinanziellenVorteil .NeusEennahmensindnämlichfürdie
Strassenbahnen,anderenNetzdieStadtbahnangeschlossenwerdensollund
mitdenensie überhaupteineinheitlichesGanzesbildenwürde,nichtzu
erwarten . Eskann sich dabei lediglich umeine VerschiebungderFahrgäste
handeln,diekünftigstattderStrassenbahndieihnenbequemerenStadt-¬
bahnstreckenbenützenwürden.VoraussichtlichdürftedieseAbwanderung
nocheineweitgrösseredeswegensein ,dadieelektrifizierteStadtbahn
vielschnellerfahrenwird ,alsdieStrassenbahn .DieGemeindebeansprucht
auchkeineswegsdie Uebergabeder Stadtbahnin ihr Eigentum ,sondernwill
sich mit einer mindestensdreissigjährigen Pachtdauer begnügen,umdie
ausserordentlichmohenInvestitionskosten,dieaufrund170Milliarden
Kronengeschätzt,werden,amortisierenzukönnen.Diesegewissnichtge-¬
ringeinzuschätzendeSummewilldieGemeindeWienohnejedeBundeshilfe
alleinaufbringen.AufeinenZuschusszudemallfälligenBetriebsabgang
derStadtbahnverzichtetebenfallsdieGemeinde.DieStadtbahnweistnäm-¬
lichgegenwärtig ,wieseitdemerstenTageihrerEröffnung,eingewaltiges
Defizitauf ,dasausschliesslichvomBundegetragenwerdenmuss.Uebrigens
kannjet ?voneinemBetrieb kaumgesprochenwerden .Die Stadtbahndient

imwesentlichenzurEntlastungdesunzulänglichenWetsbahnhofesunddes
FranzJosefbahnhofes.DiesmüssteallerdingsimAugenblickederElektri-¬
fizierungunterbleiben . eskönnenderDampfverkehrundderelektrischeBe-¬
triebnebeneinandernichtgeführtwerden,dadieGleisanlagenderartum-¬
gestaltstwerdenmüssen,dasseinesolchegleichzeitigeBenützungtechnisch
vollkommenausgeschlossenist . DiesichdannergebendeBahnhofsfragestellt
abersicherlichdasleichterlösbareProblemdar .

BeidemAnbotderGemeinde,dasaucheingrossesStückBekämpfung
derArbeitslosigkeitinsichschliesstyhandeltessichnichtumeine
blosseIdee,diezurErwägunggestelltwirdunddiedanndochnichtver-¬
wirklichtwird,sondernumeinvollständigbaureifesundinjederBezie-¬

hunggründlichdurchgedachtesProjekt .StrassenbahndtrektorSpänglerhat
seinenUrlaubzurückgestelltundeininallenEinzelneitenzurunmittel-¬
barenVerwirklichungfertigesProjektausgearbeitet.

BürgermeisterReumannhatam25. . andieKommissionfürdieWiener
Verkehrsanlagen,in der übrigensauchdie Gemeindevertretenist ,folgende
Zuschriftin dieserSachegerichtet:

Seit Anfangdes Jahres 1916 ,also durch volle sieben Jahre,ist die
WienerStadtbahnin ihren wichtigsten Teilen ,der unteren Wiental - undDo- ¬
naukanallinie,ganzausserBetriebundauchaufderoberenWientallinie
sowie auf der Gürtellinie ist erst seit kurzem ein nur demLokal - ,nicht

aberdeminnerstädtischenVerkehrentsprechenderschwacherPetriebein-¬
gerichtet . DieWiener Bevölkerung entbehrt daher die Stadtbahn als Verkehrs - ¬

mittel ,an das sich seit 15 Jahre trotz aller Mängelin der Anlagegewöhnt
hatte . DieserAusfallist umsoschwerwiegender,weilein namhafterTeilder
BevölkerunggeradeimHinblickauf dieseLinieseinenWohnsitzinderen
Nähegewählthat .In letzter Zeit ist die Einwohnerschaftin ihrerErwar¬
tung ,dassderVerkehraufderStadtbahnwiederaufgenommenwird ,mahrmals
enttäuscht worden und es mag nicht bloss in der Fachwelt,sondern schonin
denweitestenKreisender BewohnerWienskeinGeheimnismehrsein ,dassdie
BundesbahnverwaltunginfolgederungemeinhohenVerluste ,dieeineWieder-¬
aufnahmedes Dampfbetriebesmit sich bringen muss ,vorausschtilich aufeine

längereReihevonJahrenausserStandesein wird ,diesesVerkehrsmittell
nutzbarzumachen. Esist hierwohlnichtdergeeignetePlatzauszuführen,
warumder Stadtbahnbetriebin seiner früheren FormunbedingtzurErtrags -¬
losigkeitverurteiltist . GleichwohlabererfordertderAufstieginder

EntwicklungdesVerkehrslebensder BundeshauptstadtvondenKörperschaf-¬
ten und Personen ,denen zufolge ihrer öffentlichen Stellung die Sorgeum
dasGemeinwohnin d ie Handgelegt ist ,alles vorzukehrenunddarsnzusetze
dass die EntwicklungWiensgeradein der Fachkriegszeitjededenkbare
Förderungerfährt .In dieserErkenntnishat der Bürgermeisterals derbe-¬
rufene Vertreter der Gemeindevertretungsich entschlossen ,ungeachtet
des für denStadthaushaltsehr beträchtlichenAufwandesvonrund170Mil
liardenInvestitionskostendemBedürfnisderBevölkerungnachWiederauf-¬

betriebesnahmedesStadtbahn in der WeiseRechnungzu tragen ,dassdurch
die Gemeinde selbst ein schnellbahnähnlicher elekrtischer etrieb mit
einer mittleren stündlichen Heisegeschwindigkeit von 20 bis 22Kilome- ¬

ter auf der oberenundunteren Wientallinie ,der Donaukanal - undderGür- ¬
tellinie im Rahmen der der Gemeinde gehörigen Wiener Strassenbahnen ein - ¬
gerichtet würde . Essoll dies unter allen Umständenin einer " eissge- ¬
schehen ,durchdieeinemkünftigenregelrechtenSchnellbahnverkehr,seies

durchdie BundesverwaltungodereinesonstigeUnternehmungnachkeiner
Richtunghinvorgegriffenwird- DieGemeindeverwaltunglässt sichhiebei
vonkeinerleifiskalischenErwägungenleiten .AllejeneFahrgäste ,die
fürherdie Stadtbahnbenützeten ,sindin diesenJahrenderStillegungdes
Stadtbahnverkehseslängst zur Strassenbahnabgewandert .SeineWiederauf-¬
nahme in d er noch viel reinlicheren Form des elektrischen Betriebes mit

kurzen Intervallen wirdnalso zwar für die WienerBevölkerungeinesehr
grosseAnnehmlichkeitbedeuten,imgleichenMasseabernaturgemässeinen
Rückgangder Benätzungundalso imErtrage der Strassenbahnenbewirken.
Es ershbeintmir aber als Pflicht der VerwaltungohneRüsksichtauf
die Erwägungen die Inbetriebsetzung der Stadtbahn herbeizuführen .Dabei

wirdes gewissnichtausserBetrachtbleibendürfen ,dassdiegewaltige
Summevon170MilliardenKronenfür baulicheHerstellungundAnschaf-¬
fungenallerArtinnerhlabkurzerFristverausgabtwerdensoll ;diesge-¬
rade in denWintermonsten,die eine weitereVerschärfungderArbeitslo-¬
sigkeitbefürchtenlassen . Eshandeltsich ,wieichausdrücklichfest -¬
stelle ,nicht umirgend einen blossen Plan ,sondern umeineebensobau¬
technisch ,wie verkehrstechnisch vollkommendurchdachtes ,schon inall
Einzelheiten ausgearbeiteses Projekt ,für dessen Ausführung die Sum -
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